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Senden Sie uns eine SMS
mit dem Text

SMS

EXTRA WIN KARTEN
an die Kurzwahl 52020

Gewinnspiel

Teilnahmeschluss ist Sonntag, 7. April, 24 Uhr. Die Gewinner werden
benachrichtigt. Die Gebühr pro SMS beträgt 0,50¤ (inkl. VFD2-Anteil 0,12¤).
Ein Anruf kostet 0,50¤ aus dem Festnetz der Dt. Telekom. Abweichende Preise
aus dem Mobilfunknetz sind möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Mitarbeiter der Mediengruppe Pressedruck, des Allgäuer Zeitungsverlages und
deren Heimatverlage sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

Rufen Sie uns an und nennen
Sie uns Ihren Namen unter
unserer Glückshotline

Telefon

0137 – 93727301

Und so können Sie gewinnen:

Wir verlosen FCA- und Konzertkarten.

Bitte geben Sie per SMS oder am Telefon an, was Sie gewinnen
möchten, oder lassen Sie sich einfach überraschen.

Mit Veh vorn
FCA-Gegner ist top platziert

Augsburg Karten für die Heim-
spiele des FC Augsburg sind
auch in der Rückrunde der lau-
fenden Saison der Fußball-
Bundesliga gefragt. Denn für
die Jubiläums-Saison, 50 Jahre
Bundesliga, hat der FCA über
18000 Dauerkarten an seine
Fans verkauft.
Die Wochenzeitung extra ist –
wie in den vergangenen Jahren

– auch in dieser Saison wieder
ein wichtiger Wegbegleiter der
FCA-Fans, verlosen wir doch
zusammen mit unserem lang-
jährigen Partner Krombacher,
dem offiziellen Bundesliga-
Partner, für jedes Liga-Heim-
spiel des FCA zweimal zwei
Sitzplatzkarten.
Fußball ist ein Sport, der die
Massen begeistert. Keine
Sportart ist hierzulande so be-
liebt wie das Spiel mit dem run-
den Leder. Millionen Fans ver-

folgen die Bundesliga, die
höchste Spielklasse im deut-
schen Fußball, immer wieder
aufs Neue. Sie verfolgen jede
Spielminute und fiebern mit ih-
rem Favoritenteam, entweder
zuhause oder auf den Tribünen
im Stadion.
Schnuppern auch Sie in Augs-
burg Stadionstimmung und sei-
en Sie „live dabei“, denn:

Krombacher, Deutschlands
meistgekauftes Pils und offi-
zieller Partner der Bundesliga,
verlost zweimal zwei Tickets
für das FCA-Heimspiel gegen
das starke Team von Eintracht
Frankfurt. Dies wird vom frü-
heren FCA-Star Armin Veh
trainiert und spielt in dieser
Saison ganz hervorragend mit.
Die Partie findet am Sonntag,
14. April, um 17.30 Uhr, in der
SGL-Arena statt (siehe Ge-
winnspiel-Grafik). red TBC gastiert mit dem neuen Programm in der Mühle. Foto: agt

Lachablösung
TBC mit neuem Programm

Augsburg Georg Koeniger,
Florian Hoffmann und Michael
Tomis sind TBC, Totales Bam-
berger Cabaret. Mit dem neu-
em Programm „Lachablö-
sung“ sind die drei am Don-
nerstag, 18. April, um 20 Uhr
wieder in der Kresslesmühle in
Augsburg zu Gast.
Griechenland schafft den Euro
ab, Russland die freie Mei-
nungsäußerung und die FDP
sich selber. Man sieht: Es ist

nicht alles schlecht in dieser
Welt. Die Fans der dienstältes-
ten Kultgruppe Frankens dür-
fen aufatmen: TBC bleibt, was
es immer war – fränkisch ver-
wurzelt, politischer als Come-
dy, lustiger als Kabarett, im-
mer nah am Publikum und am
Zeitgeschehen. Und das alles
jetzt mit neuem Schwung.
Wir verlosen für diesen Abend
dreimal zwei Karten (siehe Ge-
winnspiel-Grafik). red

Virtuos, witzig
Showpianisten David und Götz

Gersthofen Mit rund 100 Auf-
tritten jährlich sind David und
Götz – die Showpianisten das
gefragteste Klavier-Duo in
Deutschland. Ihre Show an
zwei Flügeln ist mitreißend,
witzig und virtuos. Beide
Künstler spielen, singen und
moderieren mit Charme und
Humor. Sie begeistern das Pu-
blikum und werden mit Stan-
ding Ovations gefeiert.
Die beiden Musiker kommen
am Freitag, 19. April, um 19.30
Uhr in die Stadthalle Gerstho-
fen und verbinden dort in ih-
rem Spiel souverän und intelli-
gent die verschiedensten Stil-
richtungen. Ohne Berührungs-
ängste, witzig und unterhalt-

sam, aber immer mit dem ge-
botenen Respekt vor dem
Komponisten. Die Arrange-
ments sind impulsiv, sprühend
vor Lebendigkeit, ihr Spiel
überzeugt mit technischer Bril-
lanz. Zusammen bilden die bei-
den Künstler eine perfekte mu-
sikalische Symbiose.
David und Götz erobern die
großen Konzertpodien der in-
ternationalen Musikszene mit
Virtuosität an den Instrumen-
ten, unbekümmerter Freude an
der Musik und schalkhaftem
Zwinkern im Augenwinkel.
Wir verlosen für dieses Gast-
spiel dreimal zwei Karten (sie-
he Gewinnspiel-Grafik) unter
unseren Lesern. red
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Wie vernagelt
FCA spielt gegen Hannover überlegen – Dennoch 0:2-Niederlage

Augsburg War’s Pech oder Un-
vermögen oder von beidem et-
was? Diese Frage zu beantwor-
ten, fällt nicht leicht, denn im
Heimspiel gegen Hannover 96
bot der FC Augsburg wohl eine
seiner besten Leistungen seit
der Zugehörigkeit zur Bundes-
liga, spielte den Gast über wei-
te Strecken an die Wand, um
am Ende dann mit leeren Hän-
den und langen Gesichtern da-
zustehen.
Die Gäste siegten mit 2:0 und
können damit weiter in Rich-
tung Europa League blicken,
während die Augsburger durch
diese völlig überflüssige Pleite
einen herben Rückschlag im
Kampf um den Klassenerhalt
hinnehmen mussten. Der FCA
vergab gegen die Niedersach-
sen die große Möglichkeit, sich
von 1899 Hoffenheim weiter
abzusetzen und zudem richtig

Druck auf Fortuna Düsseldorf
auszuüben. Die Augsburger
boten am Samstag ihren Fans
eine insgesamt bärenstarke
Leistung. Doch Fortuna war an
diesem Nachmittag nicht die
Partnerin der FCA-Profis.

Reihenweise Chancen

Zwei Mal Aluminium durch
Dong-Won Ji und den überra-
genden Jan-Ingwer Callsen-
Bracker, drei Mal retteten die
Gäste kurz vor der eigenen
Torlinie, dazu eine ganze Rei-
he weiterer Großchancen
durch Torsten Oehrl, Sascha
Mölders und ein herausragend
haltender Gästekeeper Ron-
Robert Zieler. Der Ball wollte
einfach nicht in den Kasten der
Hannoveraner, das Glück war
an diesem Nachmittag ein Nie-
dersachse.

„Ich kann meiner Mannschaft
eigentlich keinen Vorwurf ma-
chen“, erklärte ein ratlos wir-
kender FCA-Trainer Markus
Weinzierl bei der Pressekonfe-
renz. Kapitän Paul Verhaegh
zog einen nicht uninteressan-
ten Vergleich: „So wie wir
muss sich Hamburg vor zwei
Wochen gefühlt haben, als wir
dort 1:0 gewonnen haben. Da
hatten wir alles Glück der
Welt. Diesmal hat uns das ge-
fehlt.“
Jetzt geht es zu Borussia Dort-
mund. Auf dem Papier eine na-
hezu unlösbare Aufgabe. Doch
wer weiß, vielleicht wendet
sich das Glück beim deutschen
Meister im Ruhrpott, der am
Mittwoch in der Champions
League spielt, ja wieder den
Augsburgern zu. FCA-Mana-
ger Stefan Reuter, der früher
für den BVB spielte, traut sei-

ner Mannschaft durchaus et-
was zu: „Natürlich müssen wir
da eine Topleistung bringen
und vor allem konzentriert
spielen. Aber gegen Ende einer
Saison passieren immer ver-
rückte Dinge. Warum sollen
wir dort keinen Punkt holen?“

Bittere Pille

Vorher müssen die Schwaben
aber eine weitere ganz bittere
Pille schlucken, denn am Sams-
tag wurde bestätigt, dass der
abstiegsgefährdete Bundesli-
gist im Endspurt der Meister-
schaft rund sechs Wochen auf
Ja-Cheol Koo verzichten muss.
Der 24-jährige Südkoreaner
zog sich in der vergangenen
Woche beim WM-Qualifikati-
onsspiel seines Heimatlandes
gegen Katar einen Riss in der
Bauchmuskulatur zu. oll/cd

Erst hatten sie kein Glück und dann kam auch noch Pech hinzu. Sascha Mölders (liegend) kann die Niederlage gegen Hannover nicht fas-
sen.. Foto: Fred Schöllhorn

Auftakt nach Maß
Kanu-Erfolge bei Winterwetter

Augsburg Einen Auftakt nach
Maß gab es für die deutschen
Slalom-Kanuten. Beim inter-
national gut besetzten „winter-
lichen“ Härtetest an den Oster-
feiertagen in Markkleeberg
zeigten sie sich mit zwei Siegen
und fünf weiteren Podestplat-
zierungen bereits in guter
Form. Darunter erfreulicher-
weise auch die Augsburger Ka-
nusportler.
Fabian Dörfler (Kanu Schwa-
ben Augsburg) gewann im Ka-
jak Einer vor Hannes Aigner
(Augsburger Kajak-Verein)
und Alexander Grimm (KSA).
Unter den ersten Sechs waren
auch die Schwaben-Kanuten
Sideris Tasiadis (Canadier Ei-
ner), Claudia Bär (Kajak Einer)

und Birgit Ohmayer (Canadier
Einer) zu finden. Das gibt Mo-
tivation und Hoffnung für die
nationale Qualifikation zu
WM, EM und Weltcup in weni-
gen Wochen.
Hier beginnt die Saison wieder
bei „Null“. Die Vorjahresleis-
tungen zählen nichts – selbst
die Medaillengewinner Sideris
Tasiadis und Hannes Aigner er-
halten keinen „Olympia-Bo-
nus“.

Kein Olympia-Bonus

Auch Fabian Dörfler (Zweiter
im Gesamt-Weltcup 2012) und
Alexander Grimm (Deutscher
Meister 2012, Olympia-Sieger
2008) müssen durch die knall-

harte Ausscheidung. Am Ende
von vier Qualifikationstagen
(20. und 21. April in Markklee-
berg, 27. und 28. April in Augs-
burg) müssen sie unter den ers-
ten drei sein, um bei den anste-
henden internationalen Aufga-
ben 2013 für Deutschland star-
ten zu dürfen – mit dem Höhe-
punkt WM in Prag. Keine leich-
te Aufgabe bei der starken na-
tionalen Konkurrenz.
Das gilt auch im Kajak Einer
Damen und Canadier Einer
(Herren und Damen), bei de-
nen die Augsburger Vereine
neben Olympiazweitem Side-
ris Tasiadis und Europameiste-
rin Claudia Bär auch noch wei-
tere heiße Eisen am Start ha-
ben. cd

Eiskaltes Vergnügen: Fabian Dörfler auf seinem Weg zum Sieg im Weltranglistenrennen in Markkleeberg.
Der Schwabenkanute gewann vor Hannes Aigner und Alexander Grimm. Foto: Jochen Meyer
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